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Rückschlag im Kampf um den Aufstieg
GEROLSHEIM. Rückschlag für die
Kegler des TuS Gerolsheim bei der
Mission Wiederaufstieg. Der TuS hat
das Spitzenspiel der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte gegen den SKC
Monsheim 5646:5721 verloren. Die
Gastgeber, die als Spitzenreiter in
die Partie gegangen waren, tausch-
ten mit Monsheim die Plätze und
sind jetzt Zweiter, punktgleich mit
Viernheim.

Den Anfang für den TuS machten
André Maul und der wiedergenesene
Martin Rinnert. Sie mussten sich mit
Daniel Krüger (1003 Kegel) und Gerd
Böss (980) messen. Es entwickelte
sich ein Duell auf hohem Niveau mit
mehreren Führungswechseln.

Mit einem fulminanten Schluss-
spurt zogen die Gerolsheimer noch
um einen Kegel an den Gästen vorbei.
Hierbei zeigte Martin Rinnert mit 999
Kegeln das beste Ergebnis der Heim-
mannschaft. Er bewies, dass auf ihn
auch nach längerer Pause stets Ver-
lass ist. Maul hatte auf den beiden
mittleren Bahnen etwas Probleme,
konnte aber mit 985 Kegeln durchaus
zufrieden sein.

Im Mittelabschnitt sollten Holger
Mayer und Timo Nickel die knappe
TuS-Führung ausbauen. Sie agierten
solide, konnten aber die anfänglichen
Schwächen der Monsheimer zu Be-
ginn des Mittelabschnitts nicht ent-
scheidend ausnutzen. Während die
Monsheimer Kombination Christian
Schenk/Daniel Dietrich nicht über
871 Kegel hinaus kam, spielte sich
Frank Breyvogel auf den zweiten 100
Wurf in einen wahren Rausch und be-
endete sein Spiel bei 992 Kegeln. Ma-
yer erspielte 916, Nickel 919 Kegel.

KEGELN: TuS Gerolsheim verliert Zweitliga-Spitzenspiel zu Hause gegen SKC Monsheim 5646:5721
Damit ging das Schlusspaar des

TuS, bestehend aus Kapitän Christian
Mattern und Routinier Roland Wal-
ther, mit einem Rückstand von 27 Ke-
geln auf die Bahn. Die beiden Gerols-
heimer kämpften sich auch sofort ins
Spiel und verkürzten den Abstand auf
einen Zähler.

Allerdings machten die Monshei-
mer Jonas Hudel (962) und Sebastian
Klonner (913) mit einem Zwischen-
spurt auf der zweiten Bahn die Hoff-
nungen der Gastgeber zunichte. Die
Gerolsheimer setzten alles auf eine
Karte und wechselten Uwe Köhler für
Roland Walther ein. Letzterer hatte in
den vergangenen Partien mit erhebli-
chen Problemen auf der zweiten Bahn
zu kämpfen. Aber auch dieses Manö-
ver blieb ohne Wirkung. Die Kombi-
nation Walther/Köhler brachte es auf
911 Kegel, Mattern war mit 916 Ke-
geln nur unwesentlich besser.

„Im Abräumen mit über 100 Kegeln
verloren, viele knappe Gassenwürfe,
die nicht die erhofften Kegel brach-
ten, die Schwächen des Gegners nicht
ausgenutzt. Damit ist die Niederlage
mehr als verdient“, konstatierte
Christian Mattern. Zumal zu Hause
nur zwei Spieler über 950 Kegel er-
zielt haben.

Gerolsheim und Viernheim haben
jetzt beide jeweils zwei Punkte Rück-
stand auf den Spitzenreiter. Mons-
heim hat zudem den Vorteil, bislang
gegen alle Spitzenteams gewonnen
zu haben. Aufseiten des TuS muss
man nun die Hausaufgaben machen
und auf Ausrutscher der Konkurrenz
hoffen. Nach dem Faschingswoche-
nende wartet der nächste Hochkarä-
ter auf den TuS. Dann gastiert der TV
Haibach in Gerolsheim. (edk)

FRANKENTHAL. Spannender als nö-
tig haben es die Damen II der TG
Frankenthal in der Zweiten Hallen-
hockey-Regionalliga Süd gemacht.
Nach dem 5:3 (3:2)-Erfolg in der
Stadtsporthalle Am Kanal gegen
Vorwärts Frankfurt steht die TG wei-
ter auf Rang zwei der Tabelle.

Es bleibt jedoch beim Kopf-an-Kopf-
Rennen um Platz zwei. Da die auf dem
dritten Rang stehende Eintracht
Frankfurt am vorletzten Spieltag auch
für TG-Trainer Nico Hahl überra-
schend gegen den als Meister festste-
henden Stadtrivalen SC Frankfurt
1880 gewann, kommt es nun am 13.
Februar in Frankfurt zu einem direk-
ten Endspiel um den zweiten Platz.
Die Frankenthalerinnen sind leicht im
Vorteil. Sie haben einen Zähler mehr
als die Eintracht und wären bei einem
Remis Zweiter.

Gegen den Tabellenletzten Vor-
wärts hätte die TG II schon in der ers-
ten Halbzeit deutlicher führen kön-
nen, meint Hahl. „Wir waren über die
gesamte Spielzeit besser, haben es
aber versäumt, uns frühzeitig abzu-
setzen.“ Dabei fand die TG gut ins
Spiel, lag durch Treffer von Silvia Sin-
ghoff (2.) und Maike Wüsthoff (7.) 2:0
vorne. Zur Halbzeit (3:2) war aber al-
les noch offen. Wüsthoff hatte zum
3:1 getroffen. Nach der Pause setzte
sich die TG durch Tore von Elke Eicher
(36.) und Wüsthoff (37.) ab. (nt)

HALLENHOCKEY
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TG-Damen II
machen es spannend

Ohne die nötige Aggressivität
KAISERSLAUTERN. Für die HSG Eck-
bachtal wird der Verbleib in der
Handball-Oberliga immer unwahr-
scheinlicher. Die Spielgemeinschaft
hat beim TuS Kaiserslautern-Dan-
senberg eine deutliche Schlappe
kassiert, die mit 41:28 (22:13) auch
in dieser Höhe verdient war, wie
HSG-Trainer Peter Baumann nach
Spielende befand. Da die direkten
Konkurrenten der Gäste im Gegen-
zug punkteten, wurde der Abstand
auf einen Nichtabstiegsplatz noch
größer.

Die HSG trat die Reise in die Barbaros-
sastadt personell arg dezimiert an.
Auf fünf Akteure musste Peter Bau-
mann verzichten. Weshalb er selbst
und sein Co-Trainer Karsten Keiser
das gelbe Trikot überstreiften. Die
personell dezimierte HSG kam nicht
richtig ins Spiel. Vor allem die Dan-
senberger 5-1-Abwehr bereitete den
Gästen Probleme.

So war das Spiel trotz mehrerer Ab-
wehrumstellungen auf HSG-Seite
schon früh entschieden. „Jammern
hilft nicht. Ärgerlich ist aber, dass wir
die Anfangsphase verschlafen ha-
ben“, sagte Baumann. Sein Team habe
in der Abwehr zu spät Kontakt zum

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal verliert beim TuS KL-Dansenberg – Am Samstag Wiedersehen im Pokal
Gegner gesucht. „Man kann in Kai-
serslautern verlieren. Aber nicht so.“
Als Außenseiter müsse man aggressi-
ver auftreten.

In der zweiten Halbzeit habe sich
die Truppe spielerisch etwas gestei-
gert, befand der HSG-Trainer. Mehr
sei aber auch nicht drin gewesen.
Dansenberg sei über das ganze Spiel
hinweg das bessere Team gewesen.

Schon am Samstag hat die HSG Eck-
bachtal die Möglichkeit, es gegen den
gleichen Gegner besser zu machen.
Dann spielt Eckbachtal im Viertelfi-
nale des Pfalzpokals wieder gegen
den TuS KL-Dansenberg. „Wir wollen
die Partie so lange wie möglich offen
halten“, betont Peter Baumann und
hofft auf die eigenen Gesetze des Po-
kals. Der HSG-Coach will dann auch
eine Reaktion auf das Spiel vom Wo-
chenende bei seiner Mannschaft se-
hen. Anwurf ist um 18 Uhr in der
Dirmsteiner Schulsporthalle. (ait/tc)

SO SPIELTEN SIE
TuS Kaiserslautern-Dansenberg: Hribar (8/4), Seitz
(7), Bock (7), Munzinger (5), Kiefer (4), Eberhard (3),
Alex Schulze (3), Lammering (2), Neumann, Hartz
HSG Eckbachtal: Betz (8/1), Bußer (6), Subab (3), Ler-
zer (3), Keiser (2), Reibold (2), Baumann (2), Piekenbrock
(2)

Kegeln: Gerolsheimer
bei Ländervergleich
GEROLSHEIM. Jürgen Staab, Gerhard
Bernatz und Roland Walther vom DCU-
Zweitligisten TuS Gerolsheim sind am
Samstag, 6. Februar, beim Länderver-
gleich der Senioren zwischen Rheinhes-
sen-Pfalz, Baden, Hessen und Thüringen
in Lampertheim am Start. (edk)

Fußball: Ferien-Camp
beim 1. FC Rheinpfalz
GROSSNIEDESHEIM. Ein Fußball-Camp
für Kinder der Jahrgänge 2005 bis 2010
veranstaltet der 1. FC Rheinpfalz vom 29.
März bis 1. April auf dem Sportplatz des
TuS Großniedesheim. Preis: 105 Euro je
Kind (Geschwister 95 Euro). Mitglieder
der Stammvereine SV Kirchheim, TuS
Dirmstein, TuS Großniedesheim und ASV
Heßheim zahlen 95 Euro. DieVeranstalter
versprechen vier Tage lang Spaß mit dem
Ball. Nähere Informationen bei Eric Häu-
ßer, Telefon 06238/1044, E-Mail an
eric.haeusser@t-online.de, und Gunter
Tresch, Telefon 06359/85332, E-Mail an
g.tresch@gmx.de. (rhp)

Fußball: VfR testet gegen
Ruchheim und Büchelberg
FRANKENTHAL. Zwei Testspiele stehen
für Landesligist VfR Frankenthal diese
Woche an: am Freitag 5. Februar, 18.30
Uhr, beim SV Ruchheim, und am Sonntag,
7. Februar, 15 Uhr, zu Hause gegen den
SV Büchelberg (A-Klasse Südpfalz). (tc)

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Die Keglerinnen des
DCU-Bundesligisten TuS Gerols-
heim können langsam für die Zwei-
te Liga planen. Am 15. Spieltag ver-
lor das Team um Kapitänin Tina
Wagner beim KSC Frammersbach
2729:2791. Der TuS bleibt mit zwei
Zählern Tabellenschlusslicht.

Trotz der erneuten Niederlage könne
die Mannschaft aber auch etwas Posi-
tives aus dem Spiel in Frammersbach
ziehen, befand Tina Wagner. „Wir ha-
ben nicht schlecht gespielt und mit
einer soliden geschlossenen Mann-
schaftsleistung alles gegeben, um uns
bestmöglich zu präsentieren. Genau
das war auch unser Ziel.“

Für die Gäste gingen Lisa Köhler
und Dana Schmitt als erstes Paar auf
die Bahn. Beide hatten am Ende je-
weils 483 Kegel auf der Anzeigetafel
stehen. Da hatten die Gerolsheime-
rinnen noch Kontakt zu den Gastge-
bern, die in der Tabelle auf Rang drei
liegen. Im Mittelpaar kam jedoch der
Rückschlag für Gerolsheim. Bianka
Wittur und Tanja Schmitt fanden bei-
de nicht richtig ins Spiel. So kam Wit-
tur auf 416 und Tanja Schmitt auf 405
Kegel. Diese Scharte konnten Michae-
la Biebinger (464 Kegel) und Tina
Wagner (478 Kegel) nicht mehr aus-
wetzen. Zum Schluss hatten die Ge-
rolsheimerinnen einen Rückstand
von 62 Punkten auf ihrem Konto.

Der Abstand zu einem Nicht-Ab-
stiegsplatz beträgt zehn Punkte, zum
Relegationsrang fehlen dem TuS acht
Zähler. Am Wochenende ist der TuS
spielfrei. Die nächste Partie steht am
14. Februar auf den eigenen Bahnen
gegen den Tabellensechsten DSKC Ep-
pelheim auf dem Programm. Beginn
ist um 13 Uhr. (ki)

KEGELN
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Solide Leistung,
trotzdem verloren

BAD KREUZNACH. In der Hallenho-
ckey-Oberliga haben die Herren II
der TG Frankenthal Rang zwei mit
einem 5:3 (2:2)-Erfolg beim Kreuz-
nacher HC verteidigt. Der Sieg hätte
noch deutlicher ausfallen können.
Allerdings waren die Frankenthaler
ersatzgeschwächt angereist.

„Das hört sich knapper an, als es war“,
meint Benjamin Otto im Rückblick
auf die Partie gegen den Kreuznacher
HC. Die TG II habe ein deutliches
Chancenplus gehabt. Aber das Team
sei ersatzgeschwächt angetreten. Zu-
dem seien einige Spieler gesundheit-
lich angeschlagen gewesen. „Wir wa-
ren ein wenig zu hektisch, sonst hät-
ten wir schon zur Pause deutlich füh-
ren können“, erläutert Otto. So sei
beim 2:2 zur Halbzeit noch alles offen
gewesen. „Die Leistung war aber in
Ordnung, alle haben gut mitgezogen“,
ist Otto zufrieden. Kreuznach sei im-
mer unangenehm zu spielen. Die TG-
Tore erzielten Benjamin Otto, Peter
Klug, Sebastian Firsching, Erik Kohl-
mann und Tobias Trump.

Damit verteidigten die Herren II
den zweiten Platz in der Oberliga.
Hinter der TG mit 14 Punkten stehen
Neunkirchen (13) und der Dürkhei-
mer HC III (12). Das Pfalzderby steht
als nächstes auf dem Spielplan der TG
II. Allerdings ist vor den letzten bei-
den Spieltagen jetzt erst einmal eine
Pause bis zum 21. Februar. (nt)

HALLENHOCKEY
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Platz zwei mit
Sieg verteidigt

FREINSHEIM. Der Erfolg der deut-
schen Handball-Nationalmann-
schaft hatte am Wochenende auch
Auswirkungen auf den Spielbetrieb
der Jugendteams. Damit der Nach-
wuchs Gelegenheit hatte, das EM-Fi-
nale zu verfolgen, sind einige Parti-
en verlegt worden. Bei den Eckbach-
talern spielten lediglich die männli-
che C- und die E-Jugend.

Die männliche C-Jugend der HSG ge-
wann ihre Pfalzliga-Partie gegen den
TV Thaleischweiler 40:16. Der Heim-
sieg war gegen die überforderten
Gäste zu keinem Zeitpunkt gefährdet.
Den Grundstock dafür legten die
Junggeckos schon in der ersten Halb-
zeit, als sie einen 19:1-Vorsprung
erarbeiteten. Danach ließ es die Trup-
pe etwas ruhiger angehen.

Nichts zu holen gab es dagegen für
die männliche E-Jugend beim TV
Hochdorf. 19:26 hieß es am Ende aus
Sicht der Gäste, die mit einer weite-
ren Niederlage die Heimreise antra-
ten. Allerdings wurde der Eckbachta-
ler Nachwuchs am Abend dann mit
dem Sieg der Nationalmannschaft
über Spanien entschädigt. Das war
für die Spieler sogar wichtiger als das
eigene Resultat. (mzn)

HANDBALL
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Spielverlegungen
durch EM-Finale

Kampf nicht belohnt
DIRMSTEIN. Für einen Platz auf dem
Treppchen hat es für die C-Juniorin-
nen von Eintracht Lambsheim bei
den Hallenmeisterschaften des Be-
zirks Vorderpfalz des Südwestdeut-
schen Fußballverbands (SWFV)
nicht ganz gereicht. Die Eintracht
wurde Vierte.

Die Fußballmädchen von Eintracht
Lambsheim schafften es in Dirmstein
in das kleine Finale bei den Zwölf- bis
14-Jährigen. Sie verloren das Spiel um
Platz drei letztlich nach großem

HALLENFUSSBALL: Lambsheimer C-Juniorinnen Vierte
Kampf aber knapp gegen den TuS Nie-
derkirchen II mit 2:3. Im Finale be-
siegte der FFC Ludwigshafen den FFC
Niederkirchen I 2:0.

Bei den E-Juniorinnen war Melina
Goyn vom SV Obersülzen die überra-
gende Spielerin. Die Achtjährige
schoss mit ihren sieben Treffern den
SVO fast im Alleingang zum Turnier-
sieg. „Melina ist eine von drei SWFV-
Auswahlspielerinnen“, erzählte Karl-
Georg Dauth. Der Obersülzer Coach
hatte zu Beginn des Turniers der
weiblichen E-Junioren-Teams noch
prophezeit: „Unsere Mannschaft
kann gewinnen.“ Die SVO-Mädchen
gewannen alle ihre sechs Spiele und
beendeten mit 18 Punkten und einer
Torbilanz von 16:1 das Turnier auf
Platz eins.

„Wenn Mädchen hier in der Region
Fußball spielen wollen, können sie
das entweder bei ihrem Verein in der
Jungenmannschaft oder eben in ei-
ner reinen Mädchenmannschaft. Von
denen es aber in der Nähe nur wenige
gibt“, erzählt Dauth. „Viele hören
dann nach der D-Jugend auf, weil sie
von den Eltern weit gefahren werden
müssten. Der SV Obersülzen, Lambs-
heim, Freinsheim und dann eben erst
Niederkirchen oder Vereine aus Lud-
wigshafen bieten Fußball für Mäd-
chen an. Im weiblichen Fußballbe-
reich muss man leider viel und weit
fahren. Das gilt für Eltern, Spielerin-
nen, Trainer und Betreuer.“ (rgb)

Ticket für Erlangen fix

MAINZ. Die männliche B-Jugend
(Jahrgang 1999/2000) der TG Fran-
kenthal hat sich als Zweiter der
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar für
die süddeutsche Meisterschaft in Er-
langen qualifiziert. Nach dem letz-
ten Vorrunden-Spieltag in Mainz
am Wochenende musste die Turn-
gemeinde nur dem Dürkheimer HC I
den Vortritt lassen.

Drei Partien standen für das Team von
Trainer Timo Schmietenknop, der von
Beate Haber und Stephanie Martens
unterstützt wurde, auf dem Pro-
gramm. Mit einem überlegenen 6:0
gegen die TG Worms festigte der
Frankenthaler Nachwuchs gleich im
ersten Spiel den zweiten Platz.

Mit einem Erfolg in der zweiten

HALLENHOCKEY: TG-B-Jugend zur „Süddeutschen“

Partie gegen den Dürkheimer HC I
hätte die TG, die auf Oliver Riedel ver-
zichten musste, noch in den Kampf
um die Spitzenposition eingreifen
können. Doch der DHC I war beim 2:7
eine Nummer zu groß.

Zum Abschluss gab es ein 3:1 gegen
den DHC II. Coach Timo Schmieten-
knop war nicht wirklich zufrieden
mit der Leistung und will mit den
Jungs bis Erlangen noch intensiv trai-
nieren. Gegner ist dort dann unter an-
derem der Mannheimer HC. (tc)

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Alexander König - Marius Haber (4
Tore), Julius Plomer (3), Vincent Martens (1), Noah Frank
(1), Jan Stramitzel (1), Tobias Brechtel (1), Henry Zettler,
Jan Hitschler, Maximilian Strasser, Benedikt Schuster, Marc
Hocke, Marcel Bernhard.

Martin Rinnert war mit 999 Kegeln bester TuS-Akteur. FOTO: BOLTE

So konsequent wie hier Maximilian Schreiber (Nummer zehn) gegen den
Dansenberger Christopher Seitz packte die HSG gegen den TuS nicht immer
zu. Vorne beobachtet Mohamed Subab (Nummer fünf) die Szene. FOTO: VIEW

Immer den Durchblick behalten:
Anabel Reichert von Eintracht
Lambsheim (rechts), hier im Spiel
gegen JFV Ganerb. FOTO: BOLTE

Die B-Jugend der TG musste nur dem DHC I den Vortritt lassen. FOTO: VEREIN


